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Für Fragen und Besichtigungstermine 

stehen wir Ihnen gerne  zur Verfügung. 

Wir bieten Ausbildungs- und Praktikumsplätze 

sowie Plätze für das FSJ und den Bundesfreiwilligen-

dienst an.

 Wohnheim SGB XI + SGB XII
 Wohnheim SGB XII
 Stationär Betreutes Wohnen
 Ambulant Betreutes  Wohnen

 Regionalbüro
  Betreutes Wohnen in Familien
  Ambulante Pfl ege
  Werkstatt

Die Habila GmbH schafft mehr Möglichkeiten für 

Menschen mit einer Behinderung oder Pfl ege-

bedarf. Durch passgenaue und dem individuellen 

Bedarf entsprechende Assistenzangebote fördern 

wir Teilhabe, Selbstbestimmung und Selbststän-

digkeit. Dazu sind wir an zahlreichen Standorten 

in Baden-Württemberg als gemeinnütziges 

Tochterunternehmen des Kommunalverbands 

für Jugend und Soziales in Baden-Württemberg 

mit vielfältigen Angeboten für Wohnen, Arbeit, 

Bildung, Kultur und Freizeit vertreten.

Habila GmbH

Bismarckstraße 72

72072 Tübingen

Telefon 07071 97559-0

www.habila.de

Mehr Möglichkeiten Unsere Angebote in der Region

x  Crailsheim   
  Ilshofen  x

x  Neunheim          Ellwangen  x

      Schwäbisch Gmünd  x
x  Aalen       

x  Heidenheim     

Perspektiven und Chancen 
am Rabenhof Ellwangen

Leben mit 
Doppeldiagnose
Psychose & Sucht

Ein Unternehmen des



Wohnangebote

In zwei Wohnungen auf dem Rabenhofgelände werden 

Klient*innen mit einer Doppeldiagnose Psychose und 

Sucht von einem speziell geschulten Fachkräfteteam 

unterstützt. Durch eine intensive und auf diesen Per-

sonenkreis zugeschnittene Förderung stabilisieren wir 

vorhandene Kompetenzen und eröffnen neue Hand-

lungsmöglichkeiten.

Bei besonderem Unterstützungsbedarf kann auch 

eine Betreuung in den anderen Wohnangeboten am 

Rabenhof erfolgen, zum Beispiel im Rahmen einer 

zeitlich befristeten geschlossenen Unterbringung. Bei 

ausreichender Abstinenz nehmen auch die Regionalen 

Wohnverbünde in Aalen, Ellwangen und Schwäbisch 

Gmünd Klient*innen mit einer Doppeldiagnose auf.  

Sie stellen eine Brücke beim Übergang in ein selbst-

ständiges Wohnen dar.

Arbeits- und Beschäftigungsangebote

Der Berufsbildungsbereich der Werkstatt bietet Unter-

stützung bei der berufl ichen Orientierung. Durch 

Praktika und die Kooperation mit Betrieben wird nach 

Möglichkeit ein Ausbildungsplatz oder eine Arbeit auf 

dem allgemeinen Arbeitsmarkt vermittelt. 

Sofern eine Beschäftigung in diesem Rahmen noch 

nicht möglich ist, erfolgen individuell zugeschnittene 

Hilfen zur Gestaltung des Alltags. Kreative Angebote, 

Arbeitsaufträge mit Zuverdienstmöglichkeiten und 

Tätigkeiten im häuslichen Umfeld bieten vielfältige 

Beschäftigungsfelder.

Die Freizeitangebote

Wir unterstützen unsere Klient*innen dabei, ein sozia-

les Netzwerk zur Gestaltung der frei verfügbaren Zeit 

aufzubauen – außerhalb der Kontakte, die den Sucht-

mittelkonsum fördern. Die Infrastruktur der Region 

(Vereine, Kirchengemeinden, Bildungs angebote, etc.) 

wird dafür genutzt.

Zudem sind auf dem Gelände des Rabenhofs um-

fangreiche Freizeiteinrichtungen wie Fitnessraum, 

Hallenbad, Gymnastikräume und Internetterminal 

vorhanden.

Spezifi sche Hilfen

Für die Klient*innen mit einer Doppeldiagnose Psychose 

und Sucht haben wir eine spezielle Betreuungskonzeption 

entwickelt, mit der wir diese Ziele verfolgen:

•  Reduktion des Suchtmittelkonsums mit dem Ziel 

der Abstinenz

•  Eröffnung eines Umgangs mit der psychischen

Erkrankung, der vor erneuten Krisen schützt

• Selbstbestimmtes Wohnen

• Entwicklung berufl icher Perspektiven

Die Bewältigung der Erkrankung steht im Fokus regel-

mäßiger Einzelgespräche. Wir ergänzen dies durch 

Gruppen angebote wie die Psychoedukation und die 

Rückfallprophylaxe. Daneben fördern wir alltagsprak-

tische Fertigkeiten, berufl iche Kompetenzen sowie die 

aktive Gestaltung der Freizeit. 

Enge Kooperationen mit der Psychiatrischen Instituts-

ambulanz des ZfP Winnenden und den Beratungsstellen 

ergänzen die Hilfen des Rabenhofs.

Leben mit Doppeldiagnose 
Psychose und Sucht
Bei einer Doppeldiagnose Psychose und 

Sucht kann problematischer Suchtmittel-

konsum zu gravierenden sozialen Proble-

men und körperlichen Folgeerkran-

kungen führen. Gleichzeitig sind die 

Betroffenen häufi g wenig belastbar und 

erleben immer wieder Phasen, in denen 

sie von psychischen Symptomen stark 

beeinträchtigt werden. 


